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Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin, erklärt:  
 

Senat investiert 50 Millionen für den Autostau in Treptow 
 

Gestern informierten ADFC und Bürgerinitiative Stadtring Süd über die geplante Tras-

senführung des neuen Autobahnabschnitts vom Autobahndreieck Neukölln bis Trepto-

wer Park. Der neue Autobahnabschnitt zählt zu den sinnlosesten und mit 312 Millionen 

Euro für drei Kilometer Länge auch zu den teuersten in der Stadt. Jeder Meter kostet 

mehr als 100.000 Euro!  

Der Senat begründet den Weiterbau der BAB 100 damit, dass er aus Bundesmitteln fi-

nanziert werden würde. Diese Aussage ist nicht ganz richtig. Das Land Berlin trägt die 

Planungskosten in Höhe von 10-15 Prozent und die Kosten für die Veränderungen der 

Straßen, in die die Trasse einmündet. Das sind 50 Millionen Euro – 45 Millionen für die 

Planung und 5 Millionen für den Straßenumbau.  

Verkehrspolitisch gibt es keine sinnvolle Begründung für die Trasse, die lediglich den 

Autostau von Neukölln zum Treptower Park verlagern und zusätzlichen Verkehr in die 

Innenstadt ziehen wird. Mit  30.000 zusätzlichen Fahrzeugen auf der Elsenbrücke wird 

gerechnet.  

Es grenzt an Schizophrenie, dass der Senat die Emissionen in der Umweltzone reduzie-

ren will und gleichzeitig zusätzlichen Autoverkehr in genau diese Umweltzone leitet. 

Das ist Verkehrspolitik auf dem Niveau der 70er Jahre, die den Klimaschutz mit Füßen 

tritt.    

Wir haben in die letzte Plenarsitzung einen Antrag eingebracht, der den Senat zum Ver-

zicht auf diese unsinnige Trasse auffordert. Die Umweltverbände planen eine Klage. Der 

Senat sollte die Planungen rasch einstellen, um überflüssige Ausgaben zu vermeiden.�  
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